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VORWORT

Die bevorstehende 15. Arbeitssifzung unserer Gesellschoft om 18. Juni 1987 sowie der om
19. und 20. Juni 1987 stottfindende Medizinische Fokultötentog in Tübingen goben den An-
toß, die vorliegenden Beitröge zu einem weiteren Heft zusommenzustellen. Es hondelt sich
doher um ein Fteft zu gemischten Themen, wobei ollerdings von drei Autoren die Evoluotion
bei drei verschiedenen Bereichen ongesProchen wird.

Zu diesem Themo berichtet Herr K. Jork über die Prijfung der soziol-offektiven Föhigkeiten
im Rohmen des von ihm in Fronkfurt oufgebouten ollgemeinmedizinischen Ausbildungsmo-
dells. Herr C. Schormoir schildert Erfohrungen ous einer Frogebogenoktion im Anofomie-
kurs sowie der onschließenden Diskussion mit Studenfen. Herr S. Drolshogen setzf sich de-
foilliert mit dem unterschiedlichen Schwierigkeitsgrod der schriftlichen PrUfungen des Zwei-
ten Abschnitts der Arztlichen Prüfung ouseinonder.

Eingeteitet wird dos Heft mit den Antworten unserer Gesellschoft zu den im letzten Heft
obgädruckten "Six Mojor Themes" der World Federotion for Medicol Educotion. Diese sol-

len- zunöchst ouf regiänoler europöischer Ebene wöhrend der diesjöhrigen AMEE-J^ohreskon-

ferenz im Septembe-r in Dublin und sodonn ouf der Welt-Konferenz im August 1988 in Edin-
burgh erörtert und in ein AktionsProgromm umgesetzt werden'

Sodqnn stellen Herr H. Olbing und D. Grondi ihr htichst beeindruckendes neugestoltetes

Frottitr- der Kinderheilkund=e in Essen vor, in welchem mit viel Engogement u-nd Phonto-

sie verschiedene Innovotionen miteinonder kombiniert sind. Dieses Proktikum bildet m. E.

i- G"g".rrotz zu den vielfeltigen Klogen_ itber die Einschrönkung unserer Ausbildungsmög-

ii.n[uit.n insbesondere durch äie hohän Studentenzohlen einen Lichtblick in unserer medi-

zinischen Hochschullondschqft.

Der Beitrog von Frou N. Tsouyopoulos über Andreos Röschloub vermittelt nicht nur neue

Einsichten in die noch weithin nägotiv beurteilte Epoche unserer Medizin zw Teit der Ro-

montik, sondern dijrfte domit ouch zu einer Beschöftigung mit dieser zumeist vergessenen

Arztoeisönlichkeit und seiner Zeif onregen. - Dorijber hinous hot Herr R. Lohölter einen

,än. iiili.rt"nili A"irotz über den wq-hrscheinlich ersten Vorlöufer unserer Gesellschoft
eingebrocht.

Unserer gegenwörtigen Situotion schließlich.gelten.die eigenen Vorschlöge fur eine Reform

der örztlish.n luruüär- -Ä"g"..gt durch diä ForderungJn des Bundesrotes onlößlich der

tetzten Novellierung der AAppO sind sie ols Grundlog" fu. die Erorbeitung von Empfehlungen

seitens unserer CerätiJoft'iedocht, und zwor zunöähst wöhrend unserer nöchsten Arbeits-

sitzung in TUbingen.

Abschließend möchte ich ollen Autoren sowie meinen Mitorbeitern fÜr die Gestoltung und

Mitorbeit bei der Fertigstellung dieses Heftes donken'

Im Nomen der Redoktion
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